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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
= Sinigt. Yrovingial-Intelligeng- Eomtoit im Pof⸗Lotal 
N Eingang Plautzengaſſe Niro, 385 z ; 


No. 202. Dienſtag, den 31. Auguſt 1841. 


i 5 Angemeldete Fremde, - x 
Angekommen den 29. und 30. Auguſt 1841. I 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Albert Zenke aus Stettin, Herr Oekonom Valentini 
aus Gardow, die Herren Kaufleute Eherenberg aus Hamburg, Reiſſer und Schim⸗ 
meyer aus Berlin, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer v. Schwanenfeld aus 
Marienwerder, Herr Kaufmann Regier aus Pr. Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Rittmeiſter v. König mit Familie aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Wes⸗ 
phal aus Broſchau, log. im Hotel de Leipzig. Herr Dr. Bworchord aus Marien 
weider, Herr Gutsbeſitzer v. Podowels aus Gr. Bortell, Herr Kaufmann Blumen⸗ 
thal und Herr Färbereibeſitzer Sudermann aus Mewe, logiren im Hotel d'Oliba. 
Herr Oberförſter Sechel nebſt Fräulein Schweſter aus Clummagen in Pommern, 
dle Herten Kaufleute Stobbe und Schott aus Tiegenhoff, Köhne aus Marienburg, 
log: im Hotel de St. Petersburg. f Bl 
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„„ Bekanntmachung. 5 

Warſchau. Bank von Polen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer, König von Polen, ſtets beſorgt das Beſte feiner, 
Unterthanen zu fördern, haben die Errichtung und Begründung von zwei Korn⸗ 
Speichern in der Abſicht Allergnädigſt zu befehlen geruhet, um dem Eigenthümer 
einen ſichern Aufbewahrungsort zu verſchaffen, falls die Getreidepreife im Aus laude 

keine bortheilhafte Ausſicht zur Aus fuhr darbieten ſollten⸗ , 

Einer von dieſen Speichern in Nowogieorgiewok neu errichtet und der zweite 

in Weoekawek, find zu dieſem Zwecke beſtimt. FE 3 
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Die Bank von Polen wird bei Deponirung von Getreide in genannten Nie- 
derlagen, unter den fü Anleihen auf Getreide beſtehenden Bedingungen, auf Ver⸗ 
langen, Vorſchſiſſe leiſten, und zwar: SE ER 5 

auf geſündes, trockenes und keines Getreide, in einem dieſer beiden Speicher 

gelagert, ſchießt die Bank von Polen die Hälfte des Werthes vor, welcher 

für ſeden Mona aus den abgelaufenen drei Monaten ermittelter Durchſchnitts⸗ 

preis durch die Bank feſtgeſetzt und beſtimmt wird. — Die Gebühr für Eins 
gern, Niederlage, Conſervirung, Meſſen und die Hinausſchaffung auf die aß, 
Speicher befindliche Fuhre oder Boot, iſt durch den hoͤchſten Ukas vom 2 
Juni l. J. feligefeßt wie folgt: S SEN: 

Zu 21% SiübrrKopek von einem Korzee für den erſten Monat, 2 Silber 
Kopef für den zweiten Monat und 1% Silber⸗Kopek für den dritten, und alle 
nachfolgenden Monte. Der Mongt wird immer für voll gezählt, wenn auch 

9 das Getreide vor deſſen Ende zurückgenommen werden ſollte. 8 
Alles in den Speichern niedergelegte Getreide wird durch die Bank für 
Rechuung der Eigenthümer gegen Feuersgefahr verſichert, und die Gebühr 
dafür nicht Höher als zu 1 Silber⸗Kopek von 15 Silber⸗Rubel pro Monat: in 

dem durch den Eigenthümer ferbft angegebenen Werth berechnet. 1 

Gegen das gelagerte Getreide werden Empfangſcheine ertheilt, entweder 

auf den Namen des Deponenten ſelbſt, oder jenen der zu bezeichnenden Per⸗ 
ſion lauten Das in einem ſolchen Scheine, der durch Ceſſion auf der Rück⸗ 
ſeite auf andere Perſou, übertragen werden kann, enthaltene Getreide wird ge⸗ 
gen Zurückeiſtattung deſſelben herausgegeben. = g Se 

Die Bank ven Polen iſt für den ganzen Werth des in den Speichern von 

Nowogitorgiewök und Wkockawek gelagerten Getreides, ſo wie für jedes ihr 

anvertraute Eigenthum verantwortlich. RS RS DEE 

Unter bieſen Bedingungen kann in dem Speicher von Nowogieorgiewsk von dem 
1. September l. J. an; in jenem von Wlockawek zu jeder Zeit Getreide niederge⸗ 
legt werden. SER 8 a 1 
ET Der Otaats-Nath-Präfivdent 
(unterzeichnet) Lubowidzki. 
Der General ⸗Sekretair \ 
\ (unterzeichnet) Lubkowski. 5 
AV ERTISSE ME N T S. 5 „ 
2. Der Tuchſcheerer George: Wagener und die verwittwete Florentine Wilhel⸗ 
mine Linſtädt geb. Toruwaldt hieſelbſt, haben durch einen am 20. d. Miss gericht⸗ 
lich berlaurbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des, in die 
von ihnen zu ſchließende Ehe, zu bringenden Vermögens, fo. wie desjenigen Ver⸗ 
mögens, das ein Jeder von ihnen während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Veimächtniſſe und Glücksfälle, erwerben möchte, ausgeſchloſſen. Dt = 
Danzig, den 23. Auguſt 1841. 232 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 ; 
h x » ZN 
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io: Der Unteroffizier im Aten Infanterie⸗Regimente Carl Auguſt Joſeph Kop⸗ 
5 perſchmidt und die Jungfrau Eleonore Marie Krekſchmer, haben durch einen am 10. 
Auguſt c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. | = 
Danzig, den 12. Auguſt 18414. ö 
d N Königl. Lande und Stadtgericht. 8 
4. Die Ehefrau des Lehrers Johann Nierzalewsky zu Onaſchin, Louiſe oder 
Ludowicg geborne Kühl, eine Tochter des zu Wittſtock verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Kühl, hat bei erreichter Großjährigkeit die hier geltende Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemann aus geſchloſſen, welches hiedurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 23 4 d 
Neuſtadt, den 3. August 1341. 5 
18 2 Sa, Königliches Landgericht. 3 
5. Montag, den 6. September e., Vormittags 10 Uhr, ſollen drei im hieſigen 
Hafen liegende unbrauchbare Prähme an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
Neufahrwaſſer, den 28. Auguſt 1841. 
FE Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 5 5 
f Pfeffer. = 2 
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En bene a kb, mir 


6. Nach 19ĩ⸗ wöchentlichen ſchweren Leiden entſchlief an Folgen des Schleim⸗ 


und Nervenfiebers und hinzugetretener Kopfentzündung unſeke getiebre Mutter und 
Schwiegermutter, die Hebamme Frau Charlotte ſep. Marr geb. Kreſig, in 


ihrem 66ſten Lebensjahre. Dieſen uns tief betrübenden Verluſt zeigen theilnehmen⸗ 


den Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an 


Danzig, den 29. August 18114. die Hinterbriebenen Kinder und 
5 f BEE Schwiegertochter. 
RA Entbindungem 
28 Die geſtern 12 Uhr Mittags erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeigt ergebenſt an 5 
& Danzig, den 30. Auguſt 1841. F. W. Hülff. 
9. Heute Morgen um 5 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. N Albert Oertell. 


Danzig, den 30. Auguſt 1841. HIER 


v e 1 o b u n . me 


g, Die Verlobung meiner Tochter Marie wit dem dert Per Theologie 5 


Hern Dr. Simſon aus Königsberg zeige ich hierduech eigebenſt an. e 
Kleinhammer bei Danzig, den 30. Autzuſt 1841. a a) Georg Malliſon. 
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10. Bei Sr. Sam. Gerhard in Bansig iſt zu haben: 
f De = 


Motten⸗ und Wanzenvertilger, c 
ne 


beſten Mitteln wider Ameiſen, Kellerwürmer, Schnecken, Schmeiß⸗, Pferde⸗ wund 
Stubenfliegen, Weſpen, Mücken, Milben, Schaben, Kornwürmer, Flöhe, Erdflöhe, 
Menſchen⸗, Thier⸗ und Blattläuſe, und Raupen, nebſt Anweiſung: wie Sperling 
von Gartenbeeten, Obſtbäumen und Weinſtöcken am ſicherſten abzuhalten find, 
Diritte verbefferte Auflage. geh. Preis 8 Gar. oder 10 Sgöb. 
11. Bel Sr. Sam. Gerhard in Danzig iſt zu haben: N BE 
In einer (LSten) verbeſſerten Auflage iſt die allgemein beliebte Schrift erſchienen; 


„„des Neues Komplimentirbuch N 
oder Anweiſung, in Geſellſchaften höflich zu reden und fich anſtändig zu betragen. 
Enthaltend: Wünſche, Anreden und kleine Gedichte, bei Neujahrs⸗, Geburts⸗ und 
Hochzeitstagen; Glückwünſche bei Geburten und Gevatterſchaften; Heirathsanträge; 
Condolenzenz Einladungen; Aureden beim Tanze und in Geſellſchaften, nebſt nöthig- 

ſten Anſtands⸗ und Bildungsregeln, als: = 
1) Ausbildung des Blicks und der Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des 
Körpers, 3) Geſetztheit, 4) Ausbildung der Sprache, 5) Wahl und Reinlichkeit der 
Kleidung, 6) das Verhalten bei Tafel und in Geſellſchaften, 7) Vorſchriften im Um⸗ 
gange mit Vornehmen und Großen, 8) Höflichkeitsregeln im Umgange mit dem hir 
nen Geſchlechte, und einer Blumenſprache und Stammbuchs⸗Aufſätze. 2 
Unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimentirbüchern iſt das obige, in einem 
ſaubern grünen Umſchlage und in der Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg her⸗ 
ausgekommene, das beſte, vollſtändigſte und empfehlungswerthſte. Preis 121% 
5%, ER Sgr. oder 45 Kr. ß 
5 i Anzeigen. ; 
12. m Montag, d. 6, September beginnt der Confirmanden⸗ Unterricht bei 

N 5 a Hepuer, Diakonus zu St. Johann. 75 
13. „Einem reſp. Publiko die ergebene Anzeige, daß ich bei meiner ärztlich en 
Funetion mich noch der geburtshilflichen Praxis unterziehe. N 


97 


Langfuhr, den 30. Auguſt 1841. 5 Wendrykowski, 
SEE RETTET ® Medico-Chirurg. und Accoucheur 
. Die Ausſtellung der Gemälde und Kupferſtiche 3 2 


ERDE im engliſchen Haufe, S - 
den dern ae. ene 10 uhr Bis Radmikenn 5 uhr geöffnet. Argekauſt wer 
5 Kunſtgegenſtäude aller alt. IE Julius Kuhr. 

* tehergaſſe Ne 1337. wird eine tußige Mitbewohnerin geſucht. 


m Einzahlungen fülr die Preuß. Nenten⸗Verſichetungs⸗Anſtale werden fortwäh⸗ 
zeud angenommen in der Haupt⸗Agentur bei 5 185 Fr. Wüſt. 
17. Dienſtag/ den 24. Auguſt e. iſt in Zoppot eine mit en quartre couleurs 
gearbeiteten Roſen und einem Topas verzierte goldene Tuchnadel verloren gegan⸗ 
gen. Durch die Roſen windet ſich eine Schlange, über den Roſen den Topas 
haltend. Der Finder wird gebeten dieſe Tuchnadel Langgarten IE 229. gefälligſt 
abzuliefern; auch wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. ; 2 
18. Das Haus im Poggenpfuhl e 382, dicht an der Badeanſtalt, iſt zu ver⸗ 
kaufen oder zu Michaeli zu vermiethen. Es enthält 8 Stuben „3 Kammern, 2 
Böden, 2 Keller und alle übrigen erforderlichen Bequemlichkeiten. 5 
S s esse eee nenn 
19. Junge Mädchen, welche das Blumenmachen unentgeldlich erlernen ® 
O wollen können ſich melden Heil. Geiſt⸗ und Kohlengaſſen⸗Ecke W 1016. 2 ® 
Treppen hoch, Vormittags. 5 : ; 7 0 f 
20. Brodbänkengaſſe M 656. iſt trockner Bauſchutt zu haben und wird Dem⸗ ö 
jenigen, welcher eine Quatität abnimmt, ein gutes Trinkgeld zugeſichert. 
2. Ein ſchwarz ſeidener Knicker iſt in meiner Bude liegen geblieben. Die 
Eigenthümerin kann ſich melden bei 5 E. F. Schacht. 
2. Die Muſikfreunde werden darauf aufmerkſam gemacht, daß der Violin⸗Vir⸗ 
nun Herr Felix Jakſiewicz Donnerſtag oder Freitag in Zoppot ſein erſtes Concert 
geben wird. : = 5 5 
23. Ein junger Mann, der die Drau⸗ und Brennerei in ihrem ganzen Umpfange 
nach der neueſten Betriebsart erlernt hat, wünſcht ſich als Verwalter einer oder 
auch beider Brauthen zu engagiren. Auf gefällige Anfrage giebt der Brennerei⸗Ver⸗ 
walter Stenzel zu Sobbowitz bei Schöneck in W.⸗Pr. nähere Auskunft. 


24. Eine anftändige Wittwe wünſcht 1 bis 2 weibliche Peuſionaire aufzuneh⸗ 
men; mütterliche Pflege und Sorgfalt würden ihnen aufs Beſte gewidmet ſein. N 
Näheres hierüber Neugarten M508. 2 ET 5 
23 Auf einem Gute, 5 Meilen von Danzig, findet eine tüchtige mit guten 
Führungsatteſten verſehene Wirthin von Michaeli d. J. ab ein anſtändiges Unter⸗ 
lommen. Meldungen dieſerhalb werden angenommen Heil. Geiſtgaſſe N2 931. 
26. Ein hieſiger Beamte, welcher viele Jahre Lehrer geweſen, wünſcht Knaben 
in Penſion zu nehmen, mit der Verpflichtung, ſie in ihren Schularbeiten zu beauf⸗ 
ſichtigen. Nähere Nachricht ertheilt das Commiſſions⸗Bureau, Langgaſſe M 2002. 
N. Ein dunkelgrün ſeidener Sonnenſchirm iſt Sonntag Abends 7 Uhr in Fahr⸗ 
wager, beim Einſteigen in's Dampfboot, verloren worden. Der Finder wird gebe 
0 15 gegen eine angemeſſene Belohnung. Brodibänkengaſſe . 699. oder 667. 
zugeben. I 


* 


28. Ich warne einen Jeden Niemand das Geringſte zu borgen, indem ich für 

nichts aufkomme. Der Brettſchneidermeiſter Ströſſenreute n.. 
29. Kampen werden fortwährend für einen billigen Preis lakitt unde 
zigt beim Klempner Rudahl, Matzkauſchegaſſe⸗ ei =: 


— 18686 — g . 
30. Verebrten Reflectanten erlaube ich mir beſcheidenſt zu bemerken, wle ich 
fortwährend die verſchiedenartigſten Grundſtücke, verkäuflich an der Hand habe und 
mich zur Vermittelung von Kaufgeſchäften wiederholt augelegenſt empfehle. b 

3 fiche Commiſſionair Schleicher, Laſtadie A@ 450. 

7 5 Der mie th ungen. d 12 75 
31. Ein freundliches Logis, unweit der großen Mühle, neu decorirt, von 
Zimmern, Küche, Boden ꝛc. und eigener Hauskhüre, iſt zu vermiethen. Nähen 
Schnüffelmartt M 712. a 855 i 
32. Eine freundliche Wohnung mit Meubeln, an einzelne Herren, iſt von 
ſtädtſchen Graben 411, die 2te Thüxe von der Holzgaſſe kommend, zu vermiethen. 
33. Jopengaſſe 727. iſt eine ganz neu meublirte Stube an einzelne Mer: 
ſonen zu vermiethen. a f x 5 55 
34. Schmiedegaſſe ) 292. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

35 Langgaſſe M 365. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. : 
36. P 3 meublirte Zimmer find einzeln oder zuſammen, mit und ohne Beköſti⸗ 
gung, ſogleich zu vermiethen Frauengaſſe e 336. . 8 
22 — . — — 
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7 Arbeitspferde, 3 große und 1 kleiner Arbeits⸗ ee 
es wagen, von denen einer mit 4⸗zöll Felgen besehen, SE 

1 ſchwerer, waſſerdichter Kaſtenwagen, 2 Arbeitsſchleifen, 1 Spazierwagen und vie 
les Arbeitsgeſchirr, ſollen 5 


Montag, den 6. September d. „ 
„Vormſttags präciſe 11 Uhr, ö i 
vor dem Gaſiſtalle des Herrn Beil auf Kneipab, im Wege freiwilliger Auction, an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden zur Wahrnehmung dieſes 
Termines höflichſt eingeladen. = N f 


37. om 


J. 25 Engelhard, Anctionator, f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ER ; Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 ; 
38. Friſche Milch zum Aufſetzen wird vom 3. September an, täglich Fiſch⸗ 
markt 1608. billig verkauft; auch wird die Milch auf Verlangen ins Haus gebracht 


395 Einige junge Hunde, Doggen⸗ Race, ſind zu verkaufen hohe Seigen 
1 5 25 
40. 3 


182.; auch find daſelbſt alle Sorten Obſt zu verkaufen. 8 
7 Ein braungefleckter Hübnerhund, 2 Jahre alt, gut dreſſirt und 


fo wie es abgeführt, mit einer ganz vorzüglichen Naſe, ſehr gut auf Hüh⸗ 
Ns, vorzüglich au; Brachſchnepfen und Euten, iſt billig zu verkaufen, 
werresse Wok erfährt man Holzgaſſe Je 5. 


+ 


| VCC 
41 Neiße Aepfel find in der Sandgrube Ne 8c bi ven i 2 big 4 Uhr zu verkaufen. 
12 Friſche Holl⸗ Heeringe, wache ſo eben mit den Scchſſe 


„Catharina Cornelia“, Capt. H. T. van der Borgh angelangt, empfieblt aufs bil⸗ 
8 Gottlieb Gräske, Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber 


8 Au guſt Weinlig ⸗ Langgaſſe A2 408 „ N b 
in den Langenbuden: Ecke des zweiten Einganges, neben der Bude d. Hrn. Pring. 


. x E. H. Nötzel am Holzmarkt M2301. 
45. Der Deichgeſchworne Weſſel in Stüblau hat 10 Stück Fett⸗Ochſen 
zu verkaufen. Hierauf Reflectirende mögen ſich zuerſt an den Weideaufſeher Roſe 


im Oſterwi 


uzeigen. i . „ 
: 40 Jopengaſſe M 630, iſt zu verkaufen: Göthe, Wilh. Meiſters Lehrjahre 1 RL, 


47. Allen hohen Herrſchaften und Einem hochgeehrten Publiko, empfehle ich 

mich mit ſehr woblſchmeckenden Petersburger Dampf⸗Zwieback, Macaronen, Annies⸗ 
und Thee⸗Kuchen, nnd gutem wohlſchmeckenden Roggenbrod. ee 
85 - „. Greinert, am Hausthor Mo 1873. 


i Immobilia oder unbewegliche Sadbeh. 4:43. 42,38 
49. Dienſtag, den 14. September d. J., ſoll das Grundſiück hieſelbſt, Gerber 
gaſſe Servis⸗M 357. und W 9. des Hypothekenbuchs, im Artushofe an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. Die Bedingungen ꝛc. find täglich bei mir zu er⸗ 
fahren. IJ. T. Engelhard, Auctionator, f 

Schiffs ⸗ Rapport. 
= Dien 18. Auguſt gefegelt: 
Clouſton — London — S1 geſege 
F. Meyer . } 
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F. Albrecht — Liverpodd — BR } 
J. Dannenberg — Neweaſllt - FBF 


D. Hanſen — Norwegen — R 
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GB, Noß — igen — Hatz. 


E. a — Frankreich = Wind S. ®, D. 
ä 5 Retour im Safe, 
= ! e Schulz. 


e SGetreldemarkt zu Danzig, | 
5 8 vom 24. bis incl. den 26. Auguſt 1641. 235 


1. Fi us dem Waſſ er: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 13313 Laſten Betteide übt 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 7767 Laſten unben 
3 und —9 Laften gespeichert. a 


fo e 5 
Bei | zum zum Gerſte. PN Erbſen. 
Bern Tranſit. 5 
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1. Berkauft feußen:. . 346? 46 


1261321191200 — 106-115) — ex 


| eic, n 
0 pris, Nöte 159-2135 86286 Sl = 63590. 
5 VT. 
2. Unverkauft aßen 76482 125 Pe — 
IL Bon Lande: 1 
8 E RE gr. 31 gr. 40 
6 „ 7 5 


hen Shfl es 


x chen 1 af rt dom 21. bis incl. 24. Aug 1841 u. kin Dani ee 
628 Laſt 42 Scheffel Weizen. 
18 Laſt — Scheffel Roggen. > 
4 Laſt — Scheffel Erbſen. 
3318 Stück fichtene Balken. 
7720 Stück fichtenes Rundholz. 
396 Stück eichne Balken. 
1940 Stück eichne Bohlen. 
60 Schock eichue Stäbe. 
296 Klafter Breunholz. 
200 Schock Bandſtoͤcke. RER 
1170 C alt Eiſen. FFC 
1200 be ade 3 EEE 


